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Ml Jahr floh wieder von der Schwelle
VvLendet hat es seine Lauf
Md wieder schlägt an seiner Stelle
T neues jetzt die Augen auf
Was es wohl birgt tn feinem Schooße
Ob dunkle oder heitre Loose
O forschet nicht Laßt voll Vertrauen
Ans heute in die Zukunft schauen
Lebt doch ein Gott der weiß M jeder Frist
MM jedem nützt was jedem heilsam ist

uk

Neuzahrsgruß
Und beugte uns auch Kümmertage

Und sänke tief uns auch der Muth
Geduld Nicht immer währt die Plage
Und endlich wird doch alles gut
WaS sollte aus dem Saatkorn werden
Gab es nur Sonnenschein auf Erden
So muß auch zu des Menschen Fromme
Bisweilen Schmerz und Trübsal komme
Doch welches Glück wenn dann nach Leidensnacht
Uns wieder hell die Freudensonne lacht

Magst du denn sonnenwärts nun rege
Zum Flug das dunkle Schwingenpaar
Und aller Menschheit Heil und Segen
In Fülle bringen neues Jahr
In Frieden reife unsre Saaten
Gieb Lust und Kraft zu edlen Thaten
Zu jedem guten Werk Gelingen
Und ernstem Streben das Vollbringen
Dann junges Jahr stellst deinen Lauf du ein
Sollst dankbar du von uns gesegnet sein

Machdruck verb ie

So sei die Hoffnung uns Begleiter
Der Glaube unser Halt und Stab
Die Lieb aber kränze heiter
Den LebenSpfad uns bis zum Grab
WaS wär auch Dasein ohne Liebe
Sie nur bleibt treu wenn nichts uns bliebe
Drum wo auf weitem Erdenrunde
Ein Herz uns schlägt mit dem zur Stunde
UnS noch verknüpft der Liebe heil geS Band
Befohlen sei S in Gotte Vaterhand

Zum Jahreswechsel
Hatt 31 Dez

Wieder ist ein Jahr vergangen Und das Leben ist so
Ärz An keinem Tage ersaßt uns der Gedanke mehr an

Sterben schlafen das vielleicht auch träumen
M m dem Tage an dem wir das alte Jahr be
Zmb und doch voller Lebenslust Menschen unter Mensche
dem neuen Jahre hoffend und harrend übermüthig ent
yeg jauchzen Das Leben ist so schön Wie der zitternde
Breis dessen Nacken des Alters Last zur Erde zum
Schooße der Allmutter beugt lächelnd wehmüthig eine
Anst erhoffend das neue Jahre begrüßt,Z so ent
Wagen auch wir die wir kraftvoll des Lebens süßer
ZM NNs bewußt sind die wir vom Grabe des alten
Zahres zur Wiege des neuen lächelnd treten uns der
trüber Gedanken an die Enttäuschungen der Vergangen
heit am das Laos der Menschen das jedem unter uns
sei er Fürst sei er Bettler beschieden ist des Gedankens
all die ewige Ruhe Etwas Göttliches etwas Beruhigendes
liegt w dem Gedanken daß Keiner unter uns und
stände er noch so hoch dem Irdischen seiner Lust seiner
Plage und seinem Loos entrückt ist Gleich sind wir
sN dmch den Tod die große Mühle Zeit mahlt uns
alle nd das ist aus Erden der Gleichheit genug

Sich And rer Freuden neidlos freu n
Ist aller Weisheit Krone

Wer gewaltsam in daZ Gesüge der Ordnung greift und
M Gesetze der Lebensver chiedenheit zertrümmern will wer
ÄM Umsturz des Bestehenden und die absolute Gleichheit

Leben anstrebt der versteht das Leben herzlich
schlecht Jeder erfülle auf dem Platze auf den ihn sein
Geschick gestellt hat seine Pflicht Frei und schrankenlos
ist das Streben und wer sein Leisten mit seinem Streben
m EMang bringen kann bahnt sich ohne Umsturz seimn
Weg Fürwahr es ist traurig daß uns das vergangene
Jahr bewiesen hat wie tief die Gedanken an Umsturz und
MwaltZame Lösung der sozialen Frage in einen großen
Theil der Bevölkerung gedrungen sind An des Jahres
Wende lehren uns die Verhältnisse daß auch im neuen
Zahre das Gesüge der Ordnung und der Gesellschaft ernst
lich bedroht ist von jene Elementen die im jähen Um
sturz ihr Heil erblicken Der Ausblick in die nächste
Zukunft ist ein trüber denn überall sehen wir die Elemente
des Umsturzes sich mehren bedroht den Frieden im Innern
DaS Äte Jahr hat den Frieden nach Außen befestigt
Gewehr an Fuß steht Europa gerüstet zur männer
Nwrdender Schlacht sind die Völker in furchtbarer Wehr
steht Deutschland da allein der Frieden ist gesichert
Vielleicht weil den modernen Staaten im Innern ein ge
fährlicher Feind erwachsen ist der die Fahne der Revo
lution und des Umsturzes entfaltet fobald die Völker
aufeinanderprallen Wir wollen nicht hoffen daß das
MM Jahr in politischer Beziehung ein Abklatsch des alten
werde wir erwarten zuversichtlich daß im neuen Jahre
der Sozialpolitik des Kaisers und der ihm verbündeten
Dürsten neue Erfolge beschieden sind erwarte daß die
Siremnklänge welche dieser Tage der Umsturz der
deutsche Landbevölkerung sang verstopfte Ohren finde
Müde I den Großstädten dene ja auch im neuen

Jahre unsere Vaterstadt beigezählt wird möge die Zahl
der friedlosen Umstürzler abnehmen das ist unser poli
tischer Neujahrswunsch dem wohl die Erfüllung wird
wenn die bürgerlichen Elemente vor Allem aber die Partei
der wir anzugehören die Ehre haben Hand in Hand mit
der kaiserlichen Sozialpolitik der Umstnrzpartei die ver
führten Elemente abzugewinnen und ihr die Hülfstruppen
abzuschneiden rastlos mid mit ganzer Thatkraft trachten
Das alte Jahr hat gerade unserer Partei die Lehre ge
geben daß nur eine erhöhte AgitationsthStigkeit eine ge
festigte und in ihren Gliedern bewährte Organisation die
parteilichen Erfolge bedingen Jeder erfülle an dem Platze
auf den ihn feine Parteileitung gestellt hat seine Pflicht
jeder sei bestrebt der rechte Mann auf dem rechten Platze
zu sein dann werden wir im neuen Jahre unsere Truppen
so mehren und rüsten daß wenn wir zum Kampfe ge
führt werden wir glänzende Revanche für den 20 Febr
1890 nehmen werden Der Weg ist uns gezeigt den
wir wandeln müssen frei von jider Compromißpolitik
frei von Rücksichten nach rechts und nach links allein
unserer Kraft unserem guten Recht unserer guten Sache
vertrauend finde uns das neue Jahr als vornehmste
erfolgreichste monarchische Partei des Bürgerthums der
vorwiegend in trüber Zeit die Vorarbeit zur Gründung
des Deutschen Reiches zu danken ist Ja drangvoller
Zeit waren es unsere Väter und die Silberbärte in unseren
Rechen welche das Fundament zum Deutschen Reiche
ausbauten und zeigten was das deutsche Volk in seinem
Bürgerthum besitzt Wahren wir dies Bürgerthum das
eine so rühmliche Vergangenheit hat vor der Sturmfluth
der durch die Verhältnisse bedingten politischen Degeneration
bleiben wir uns und unserer guten Sache treu treten
wir mannhaft für sie ein dann wird im neuen Jahre
unsere Standarte ein stattlich Herr um sich versammelt
finden und dem Thron der preußischen Könige die beste
Garde tn uns erwachsen welche Fürsten preisen Hinweg
mit dem Zander i und Zagen fort mit der Scheu vor
politischem Wirken fort mit dem schwächlichen Jndifferen
tlsmus dem sich so viele unserer Parteiangehörigen in
die Arme geworfen haben und erwecken wir dafür das
lebhafteste Interesse für unsere Sache und das Verständniß
für unsere Bestrebungen und Ziele tn den Städten wie
in den Dörfern dann errangen wir uns im neuen Jahre
neues Mark und unerschöpfliche Kraft Wir sehen viele
unserer alten Freunde die zu uns zählen mit denen wir
das monarchische Bürgerthum gekräftigt und so manchen
glänzenden Erfolg getheilt haben im fremden Lager weilend
an fremden Heerd Gewinnen wir sie wieder räumen
wir ihnen de Steine aus dem Wege vergessen wir den
Zwist der uns getrennt leiten wir sie tn unser Fahr
wasser bläht doch ein freierer Wind die Segel derSchffe
zur freieren Fahrt beweisen wir dem deutschen Volke
dem wir mit großen Opfern bewiesen haben daß wir
national sind beweisen wir ihm fortan daß wir
liberal sind dann wird im neuen Jahr die Sonne
unserer Vergangenheit und unserer guten Sache den Winter
unseres Mißvergnügens vertreiben So begrüßen wir
das neue Jahr und solchen Sinnes rufen wir unseren
Leser und unseren Parteifreunden zu

Heil und Glück im usuen Jahr

Die deutsche Marine im Jahre R89V
Berlin 30 Dezbr

AuS sachkundiger Feder erhallen wir nachfolgenden Bericht

Das zur Rüste gehende Jahr wird in der Geschichte
der deutschen Kriegsmarine zu den bedeutungsvollste
gezählt werden müssen einmal wegen der hervorragende
Entwickelung welche in dem hinter uns liegenden Iah
sich bemerklich gemacht hat dann aber auch wegen ihr
lebhaften und vielseitigen Thätigkeit die vollauf das all
gemeine Interesse rechtfertigen das man in jüngster Zeit
auch im Binnenlande der Marine entgegenbringt ÄlS
bedeutsamstes Ereigniß im Laufe des vorigen Jahres
dürfte zweifelsohne die Inangriffnahme des Baues der
4 großen 10000 Tons Panzerschiffe sein von dene L
L und 0 auf Privatwerften 2 auf der Vulkanwerst z
Bredow bei Stettin der dritte auf der Germaniawerft
zu Kiel ver vierte aber v auf der kaiserlichen Werft zw
Wilhelmshsven erbaut werde Die Kiellegung des letz
teren erfolgte unter großen Feierlichkeiten am 22 März
d I durch den Kontreadmtral v Pawelsz zu einer Zeit
als auf dem daneben befindlichen Helling bereits ein euer
Transportdampfer der vorwiegend als Minendampfer
Verwendung finden dürfte beinahe fertig gestellt war
Eben dieser Dampfer erhielt bei dem am 29 Juni t
Gkgenwart S M des Kaisers des Prinzen Heinrich des
Reichskanzlers des kommandirende Admirals des Reichs
marineministers und fast der gesammten Admiralität er
folgten Stapellauf den Namen Pelikan Ein ewiz
denkwürdiger Moment der erste Stapellauf eines deut
schen Kriegsschiffes dem der junge Kaiser der eifrigste
Förderer unserer Marine persönlich beiwohnte Anläßlich
seiner Anwesenheit beim Stapellauf besichtigte der Kaiser
auch den im Bau begriffenen Panzer 0 Es wurde da
mals wohl nicht mit Unrecht angenommen daß die Her
stillung dieser großen Panzer einen Wendepunkt i der
Weiter ntwickelung der deutschen Marine bedeute Seit einer
Reihe von Jahren hatte der Bau von großen Panzerschiffe
vollständig geruht weil man über ihren Werth gegenüber
den Torpedos in den maßgebenden Kreisen getheilter Meinung

war und man deshalb vorwiegend auf Vermehrung und
Verstärkung der Torpedowaffe bedacht gewesen war Man
hatte geglaubt daß diese und das vorhandene Material
für unfere maritiinen Bedürfnisse die zunächst den Schutz
der Küste im Auge haben ausreichen würde Diese A
sicht theilte jedoch der Staatssekretär im Reichs Marme
Amt Kontreadmiral Heasnec keineswegs Er forderte
energifch den Bau von mindestens 4 großen Panzersch ffek
und begründete fein Ansuchen damit daß die vorhandene
Panzerschiffe die bis aus den im Jahre 1884 abgelaufeneK
Panzer Oldenburg sämmtlich älteren Datums siad
nicht mehr schlagfertig und voll ausreichend seie un
eines Ersatzes dringend bedürften umsomehr als eine
Küstenvertheidigung nur dann wirksam sein könnte wen
sie durch große Panzerschiffe unterstützt würde Diese
freilich etwas kostspieligen Schiffe wurden denn auch
bewilligt Jedes derselben kostet ohne die artilleristische
Armirung die sich auf etwa 4 Millionen Mark belaufe
dürfte annährevd 10 M llione Mark so daß ach der
in 4 Jahren Zu erwartenden Fertigstellung für alle visK
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Panzer insgesammt 36 Millionen Mark verausgabt sein
werden Außer den Mitteln für diese 4 Panzer wurden
such diejenigen für eine größere Kaisnyacht Aviso für
große Uebungen bereit gestellt Vom Stapel gelaufen
sind auf Grund früherer Bewilligungen im ve floffenen
Jahr der Aviso Meteor am 20 Januar aus der Werft
der Aktiengesellschaft Germania in Kiel der Kreuzer

Bussard am 8 Februar auf der kaiserlichen Werft in
Danzig der obengenannte Pelikan und in Bremen auf
der Werft der Aktiengesellschaft Weser das Panzerfahr
zeug Beowulf Zu Probefahrten in Dienst gestellt
wurde Anfang April das am 10 August 1889 in Kiel
vom Stapel gelassene einen vollständig neuen Typ in der
deutschen Marine repräsentirende Panzerfahrzeug Sieg
fried ein Schwesterschiff des Beowulf Siegfried und
Beowulf sind zur kräftigsten Küstenvertheidigung bestimmt
speziell zum Schutz des Nordostseekanals Ein drittes
Fahrzeug dieser Klasse liegt z Z bei der Werft der Aktiengesell

schaft Weser in Bremen auf Stapel Neben diesen 3
find noch 7 weitere Fahrzeuge dieser Klasse in Aussicht
genommen Die Panzerung ist 240 Millimeter stark
Die ziemlich schweren Geschütze sind in 2 Panzerthürmen
untergebracht Gemeinsam ist den obigen Neubauten neben
der vollständig modernen Einrichtung die außerordentliche
Stärke der Maschinen Dieselbe übertrifft beim Panzer
fahrzeug Siegfried Schiffstlasse 4 diejenige des Pan
zerschiffes Friedrich Karl Schiffsklasse 2 und Olden
burg Schiffsklasse 3 um mehr als 1000 Pferdekräfte
Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den übrigen Zu den
Neubauten die bereits im Dienst oder vom Stapel ge
laufen sind gesellen sich die auf Stapel liegenden Bauten
die 4 Panzerschiffe L L 0 I das Panzerfahrzeug H
die geschützte Kreuzerkorvette L die bis zu 20 See
meilen Geschwindigkeit erhalten soll Ersatz Adler und
Kreuzer L beide auf der kaiserlichen Werst in Dan
zig sowie Ersatz Eber bei Blohm und Voß in Ham
burg in Arbeit Selbstverständlich hat mit der Vermehr
ung der größeren diejenige der Torpedoboote die durch
weg bei Schichau in Elbing erbaut werden gleichen
Schritt gehalten Ihre Zahl soll auf 60 die der Tor
pedo Divisionsboote auf 10 erhöht werden Nach Vor
nahme dieser allernothwendigsten Ergänzungen konnte man
an die Ausrangirung der alten und unbrauchbaren Kriegs
schiffe denken es wurden demgemäß im Jahre 1890 aus
den Schiffslisten gestrichen Die Kreuzersregatte Prinz
Adalbert die Avisos Pommerania und Falke das
Kavettenschulschiff Niobe das Schiffsjungenschulschiff
Rover das Torpedoboot Tapfer im Ganzen also

6 Sch ffe so daß nunmehr die deutsche Marine zählt
12 Panzerschiffe im vorigen Jahre 12 16 Panzerfahr
zeuge 15 4 Kreuzerfregatten 8 10 Kreuzerkorvetten
5 Kreuzer 4 8 Avisos 7 3 Kanonenboote 3 11

Schulschiffe und Fahrzeuge 11 8 Fahrzeuge 9 zu an
dern Zwecken Die starke Reduzirung der Kreuzerfregattm
um 50 Prozent HA darin ihren Grund daß dieselben den
heutigen Anforderungen an ein Kriegsschiff nicht mehr
entsprechen Sie werden durch gepanzerte Kreuzerkor
vetten nach Art der Irene und schnelle Kreuzer nach
Art des Bussard ersetzt werden müssen inzwischen wer
den sie zur Ausbildung der Kadetten und Schiffsjungen
aufgebraucht

Naturgemäß mußte mit der Vermehrung des Materials
auch eine solche des Personals Hand in Hand gehen Es
wurden deshalb einige Offizier und Unterosfizierstelleu
neu geschaffen Mit besonderer Genugthuung ist die Er
nennung eines dritten Vizeadmirals als Oberbefehlshaber
der Manöverflotte von allen Vaterlandsfreunden begrüßt
worden Erst hierdurch wurde es möglich die Manöver
so planmäßig und einheitlich zu gestalten wie es im In
teresse der kriegsgemäßen Ausbildung durchaus erforder
lich war

Wie vorzüglich die Flotte unter ihrem neuen Chef dem
als tüchtigen Seemann bekannten Vizeadmiral Detnhard
manövrirte davon hat sie eine glänzende Probe in den
kombinirten Seemsnövern die sich im verflossenen Herbst
unter den Augen des Kaisers und im Beisein eines eng
lischen und österreichischen Geschwaders abspielten abge
legt Zum erstenmal seit dem Bestehen der deutschen
Marine wurden diese Manöver die ganz und gar der
zukünftigen Kriegslage entsprechen zur Ausführung ge
bracht zum erstenmal wohnte ihnen ein österreichisches
Geschwader bet zum erstenmal auch zollten die stolzen
Beherrscher des wetten Weltmeers der deutschen Marine
uneingeschränkte Anerkennung Die Manöver haben der
Welt gezeigt daß Deutschland auch zur See ein sehr
achtenswerther Bundesgenosse ist und haben der Hoff
nung auf Erhaltung des Weltfriedens zweifelsohne neue
Nahrung zugeführt

Deutsches Reich
Vom Kaiser Der Berliner Korrespondent der

Times will wissen Kaiser Wilhelm gehe Ende Juli
nach England und Schottland von dort nach den Lofoden
Inseln und anderen Punkten Norwegens Die Mittheil
ungen dieses Korrespondenten waren in letzter Zeit viel
fach unrichtia

Die Neujahrs Reveille wird auf Befehl des Kaisers
am Neujahrstage diesmal in erweitertem Umfange und
zwar der Kreuzzeitung zufolge in der Weise veranstaltet
werden daß die Spielleute der Berliner Regimenter der

2 Garde Infanterie Brigade mit den Hautboistei des
2 Garderegiments z F unter Führung eines Adjutanten
vom Schloßhofe über den Schloßplatz die Schloßkreiheit
und die Schloßbrücke längs der Straße Unter den Linden
bis zum Brandenburger Thore und hierauf denselben Weg
zurückmarfchiren Die Reveille beginnt um 7 Uhr Nach
dem vorher von einem Garde Kavallerie TrompeterkorM
von der Schloßkuppel das Wecken und das Blasen eweH
Chorals erfolgt ist Auf Mittag 12 Uhr ist die große
Neujahrsparole im Lichthofe des Zeughauses besohlm

Neujahrsbeslückwünschuttge Den Politischen Rach
richten zufolge brachte Reichskanzler Caprivi bet dem Reichs
iimtern wie bei den preußischen Ministerien in Anregung die
formalen Neujahrsbeglückwünschungen durch Besuche oder Karten
seitens der Beamten ihrer Nessorts in Wegfall zu bringen
Die betreffenden Beamten wurden durch Rundschreiben hiervon
benachrichtigt

Vieheinfuhr Der Minister für Landwirthschaft
Domänen und Forsten hat auf Grund der Ermächtigung
des Bundesraths die Einfuhr von lebendem Rindvieh
aus Oesterreich Ungarn in die Schlachthäuser der Städte
Bromberg Magdeburg Zeitz Erfurt Hannover Celle
Münster i W Frankfurt a M Wiesbaden und Köln a Rh
widerruflich gestattet

Die Landgemeindefrage Ueber die Landgemeinde
frage wurde Montag dem Kaiser in einstündiger Audienz
von dem Minister Herrsurth Bericht erstattet

Sperrgeldervorlage Der Reichsanzeiger druckt
die klerikale Meldung über die neue Sperrgeldervorlage
ab womit die Nichtigkeit der Nachricht erwiesen scheint

Hegels Abgang Nachdem die Kr Z, bisher
immer die Nachricht Hegel wolle seine Entlassung eben
falls einreichen für falsch erklärt hatte schreibt sie jetzt
selber Wir erfahren daß der Consistorialpräsidmt Dr
Hegel im 77 Lebensjahre wegen Abnahme seiner Kräfte
die Versetzung in den Ruhestand durch ein unterthänigstes
Jmmediatgesuch von des Kaisers und Königs Majestät
erbeten hat Von der Abnahme der Kräfte wurde
früher nichts erwähnt auch in der Kr Z nicht

Die Auswanderung nach Brasilien in den Kreise
Jnowrazlaw und Strelno nimmt immer größere Dimen
sionen an Zwei in dortiger Gegend vom Auswandsrungs
agenten Morawiez in Amsterdam angestellte Unt Mter
werden polizeilich verfolgt Der Landrath Hn vpflug
in Strttno macht öffentlich bekannt daß nach einer ihm
zugegangenen Mittheilung der Polizeidirektton Von Bremen
der Norddeutsche Lloyd sich dem Reichskanzler gegen
über verpflichtet habe keine deutschen Reilsangehörigeik
mehr mit Lloyddampsern nach Brasilien zu befördern

ZI Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten
I

Das Herz klopfte mir gewaltig als ich mich
zu dem entscheidenden Gange rüstete Albine hatte
mir zwar versprochen sie wolle den alten Herrn vor
bereiten ich konnte also wenigstens nicht unerwartet
kommen doch die bange Ungewißheit was der Commer
zienrath zu meiner Werbung sagen würde war förmlich
folternd für mich Ich wußte ja wiesehr er Titel Rang
und Würden verehrte ich aber war nichts als ein
mittelloser Künstler dem man ein gewisses Talent nicht
absprach dessen Bilder sogar in der Presse stets rühm
liche Anerkennung fanden der auf der Staffel des Ruhmes
jedoch noch tief tief unten kauerte

Peter half mir bei der Toilette Ich hatte mich in
Wichs geworfen aber als ich mich selbst bewundernd
vor dem Spiegel stand mußte ich mir seufzend gestehen
daß der Rath sich auch durch den neuen Frack und den
wunderschönen Sitz der Beinkleider nicht imponiren lassen
würde Mir fiel College Evers ein er war nicht älter
als ich war auch erst dreißig Jahr und führte doch schon
den Titel Professor und durfte zwei Ordensbänder im
Knopfloch tragen Er hatte aber auch den Fürsten von
Kreysfenburg Schlawitte der als geizig bekannt war um
sonst gemalt und seinen Hofmarschall in Kupfer radirt
Der Glückliche Hieße ich Profeffsr Werner und wäre
ich Besitzer des Ordens vom fliegenden Greifen und des
Hauskreuzes von Kreyfsenburg Schlawitte dann würde
mir in dieser Stunde das Herz erheblich ruhiger
schlagen

Sie sehen sehr gut aus Herr Werner, meinte
Peter der noch immer an meinem Anzüge zu korrigireu
hatte so wie Sie da stehen könnten Sie beruhigt auf
die Freite gehen und würden auch die Stolzeste kriegen

Peter mußte irgend etwas von meinen Absichten ge
merkt haben Der Bursche war mir sehr ergeben und
über seine Treue und Zuverlässigkeit habe ich nie zu klagen
gehabt aber da ich wußte daß es ihm schwer fiel seine
Zunge im Zaume zu halten daß er es vielmehr liebte
ein wenig zu klatschen so hatte ich es immer vermieden
ihn in meiner Herzens Angelegenheit als Liebes Postillon
zu benützen

Ich überging seine zarte Anspielung mit Stillschweigen
zupfte mir die weiße Cravatte zurecht und ließ mir dann
den Paletot reichen

Noch etwas Eau de Cologne Herr Werner, riech
Peter und nahm die Parfümflasche vom Spiegeltisch
Weiß der Deixel seit Sie Ihr Wohnzimmer neben

das Atelier verlegt haben bekomme ich den Oelfarbenge
ruch aus den Kleidern nicht mehr heraus

Auch das Parfüm ließ ich mir noch gefallen als aber

Peter in seiner rücksichtslosen Bedienten Vertrautheit eine
dunkelrothe Nelke von meinen Stillleben Blumen abbrach
und sie mir in das Knopfloch st cken wollte weil das
sehr dov, aussehe wurde ich ungeduldig

Geh mir mit Deinen Faxen, rief ich ärgerlich und
gab dem Burschen einen nicht böse gemeinten Schlag auf
die Hand was sind das für Albernheiten Willst Du
mich wie einen Pfingstschützen ausstafficen ich danke
sehr das fehlte mir noch Hol mir eine Droschke

aber ein wenig flink wenn ich bitten darf Du be
fleißigst Dich in letzter Zeit einer mordiofen Faulheit

P ter wandte sich indignirt ab und schritt ohne ein
Wort der Entgegnung zur Thür Er war sehr empfind
lich der dumme Junge

Auf der Thürschwelle stieß er mit einer in diesen
Räumen recht fremdartig wirkenden Erscheinung zusammen
einem herrschaftlichen Jäger in voller Livree Der baum
lange Kerl der in einem dunkelgrünen reich mit Gold
bordürteu Rocke steckte und ein Wehrgehänge quer über
der Brust trug riß als er meiner ansichtig wurde seinen
dreispitzigen Federhut vom Kopfe und fragte ob Herr
Werner zugegen sei

Das bin ich was wünschen Sie
Der Jäger trat während Peter der den gallonirten

Besuch mit einer gewissen Ehrfurcht betrachtete die Thür
schloß und sich neben dieser aufpflanzre an mich heran
und überreichte mir eine thongelbe Visitenkarte mit den
Worten

Seine Durchlaucht möchte Herr Werner gern auf
einige Minuten sprechen

Das Wort Durchlaucht betonte der Gallonirte es
sollte mir zweifellos imponiren und in der That es tm
ponirte mir auch Ich hatte bisher wenig mit Trägern
berühmter Namen zu thun gehabt ja meine Unkennt
ntß des Gochaischen Almanachs ging so wett daß ich in
Zweifel darüber wer der Prinz Felix von Salau Ettburg
dessen Karte ich in der Hand hielt überhaupt war Ich
ließ mir indessen meine Unwissenheit vor dem Gallonirten
nicht merken sagte einige passende Worte von hoher Ehre
und dergleichen und legte meinen Paletot wieder ab um
meinem Besuch entgegen zu eilen

Der Jäger war inzwischen vorangestürzt Er sowohl
wie der Prinz mußten sehr rüstige Leure sein denn ich
befand mich erst auf dem Abfatz der zweiten Etage als
ich im Parterregeschoß des Treppenhauses eine jugendliche
Männerstimme in leicht schnarrendem Tone fragen hörte

Drei Treppen Sapristi der gute Werner hat nicht
weit zum Olymp

Der Witz gefiel mir Prinz Felix war sicher keiner
von jenen hohen Herren bet deren Anblick Einem vor Ehr
erbietung das Wort im Munde stecken bleibt Und das
war mir lieb denn ich verstand mich kaum auf richtige
Behandlung vornehmer Leute

Eilfertig fprang ich die Treppe vollends hinab Ein
junger Herr in hellgrauem Paletot einen seidenen Castor

auf dem dunklen Haupte und ein Monocle im rechten Auge
kam mir entgegen Es war ein auffallend hübscher Mensch
wohlgewachsen und elegant vom Scheitel bis zur S hle

auf dem klugen und offenen Gesicht sonnigen Jugend
glanz

Der hinter ihm her marschirende Jäger raunte ihm eiw
Wort zu

Maler Werner fragte der Prinz und lüftete feinen
Hut

Ich habe die Ehre Durchlaucht und ich bemühte
mich auf der steilen Treppe meine schönsten Complimente
zu machen

D r Prinz streckte mir die Hand entgegen
Freue mich herzlich Sie kennen zu lernen sagte er

in gewinnendem Tone Habe auf der Ausstellung Jhrenc
Arabertribus am Wasser geschen alle Achtung

Herr Werner alle Achtung
Sein Blick glitt prüsend über meinen äußeren Menschen
Sie stecken ja im Spitzkleide Verehrtester sacra

ich störe Sie doch hoffentlich nicht bei Ausübung gesell
schaftlicher Pflichten

Keineswegs Durchlaucht ich bitte recht fehr Meine
Visite hat keine Eile

Der Prinz drohte mit dem Finger
Seien Sie ehrlich ich komme gern wieder

Die Liebenswürdigkeit verwirrte mich förmlich
O ich bitte Ew Durchlaucht

Er unterbrach mich Na ja schön ich will Sie
sowieso nicht lange in Anspruch nehmen Sie könnm
unten bleiben Friedrich wandte er sich an den Jäger
zurück und stieg dann mit mir die Treppen hinauf

Peter hatte die Thüre fzu meinem Atelier das ich im
Laufe ver Zeit mit allem möglichen künstlerischen Brim
borium gefüllt hatte und das sich mit seinem mannig
fachen dekorativen Schmuck sehr hübsch ausnahm weit ge
öffnet und verbeugte sich dort tief vor dem eintretenden
hohen Herrn

Sie da sagte der Prinz den Hut abnehmend und
auf einen Seitentisch werfend wie reizend tst es bei
Ihnen Sie müsfen mich mal auf Ettburg besuchen und
mir meine orientalische Sammlung ordnen helfen Die
Kerle die Dekorateure haben allerhand Unfug damit ge
trieben Shawls und Teppiche zernagelt und Goldringe
an die Waffen gelöthet um sie au die Wand hangen zu
können s sieht wie bei einem kunstprotzenden Banquier
bei mir aus nichts von wahrhaft künstlerischem
Arrangement Wie prächtig macht sich nicht diese Seite
Aha auch arabischer Firlefanz ich habe schon
Ihrem Bilde angemerkt daß S e se bst Nord Afrika be
reist haben müssen wann waren Sie unten

Der Prinz hatte sich in einen Fauteuil geworfen spielte
mit seiner Monoclefchnur und ließ den Blick im Zimmer
umherschweifen während ich in ehrfurchtsvoller Haltung

das Jmponirende der Durchlaucht wirkte noch nach
vor seinem Stuhle stand Fortsetzung folgt



W u s l a n d

vA Die höchste militiirischen Meile Wie unser
Wiener Correipondent meldet hat Sonntag in Wien
eine Berathung der in Wien weilenden ungarischen Minister
Graf Szapary Szilagyi Szöayeryi Marich Csaky und
Fejervary stattgefunden Die Konferenz betraf vornehm
lich eine Reihe von Personalfraqen Wie ich ihnen schon
seinerzeit meldete steht der Rücktritt des Reichskriegs
ministers FZM Freiherrn von Bauer und dessen Er
setzung durch den ungarischen Honvedminister Baron
Fejervary für die allernächste Zeit bevor Die offizielle
Verlautbarung dieser Veränderung wird erst erfolgen
wenn man an maßgebender Stelle über den Nachfolger
des Baron Fejervary schlüssig geworden sein wird

ou Sektionschef Freiherr von Pasetti Aus Wien
wird uns geschrieben Der neu ernannte ungarische Mi
nister am Kaiserlichen Hoflager Herr von Szögyenyi
Marich hat heute den Eid in die Hände Se Majestät
abgelegt An seine Stelle als erster Sektionschef im aus
wärtigen Amte tritt wie ich Ihnen schon vor Wochen
melden konnte der bisherige zweite Sektionschef Baron
Marius von Pasetti Friedenburg der nunmehr auch be
rufen erscheint die ferneren Verhandlungen über den öster
reichisch deutschen Handelsvertrag zu leiten So unschätz
bare Dienste Baron Pasetti auch in seiner bisherigen
Stellung dem Staate geleistet hat so ist doch naturgemäß
seine Persönlichkeit weniger in den Vordergrund des
aktuellen Interesses getreten und es dürften daher einige
biographische Daten über diesen ausgezeichneten Diplo
maten Willkommen erscheinen

Baron Pasetti Friedenburg entstammt einer alten öster
reichischen Beamtenfamilie Sein Vater war Hof und
Ministerialrath im Baudepartement des Ministeriums des
Innern dem er selbstständig vorstand Baron Marius
Pasetti trat nach Abfolvirung der orientalischen Akademie
diesem Musterinstitute für die Vorbildung zur diplomati
schen Karriere in den Konsulardienst ein und avancirte
rasch zum Legationsrath bei der Botschaft in Rom Hier
hatte Baron Haymerle Gelegenheit die ausgezeichneten
Fähigkeiten des jungen Diplomaten kennen zu lernen und
ihn dem Grafen Anorassy zu empfehlen So begleitete
denn Baron Pasetti die Delegirten Oesterreich Ungarns
zum Berliner Kongresse in dessen Verhandlungen er mit
dem großen Zuge der europäischen Politik gründlich ver
traut wurde Nach der Beruknng Haymerles zum Mini
ster des Aeußern trat Pasetti ins Auswärtige Amt ein
ging jedoch bald darauf als Botfchaftsrath nach Berlin
wo er bei der Konferenz neben dem Grafen Szöchenhi
vortreffliche Dienste leistete Graf Kalnoky berief endlich
Herrn von Pasetti auf den Posten eines zweiten Sektions
chefs ins Auswärtige Amt Mit seiner Vorrückung an
die Stelle eines ersten Sektionschefs die allerdings noch
nicht offiziell publizirt ist fällt Herrn von Pasetti auch
die verantwortungsvolle Aufgabe der politischen Vertretung
des Ministers des Aeußern zu eine Funktion welche neben
einer umfassenden Kenntniß der Geschäfte auch einen hohen
Grad von selbständiger Dispositionsfähigkeit und politi
schem Scharfblick sowie außerordentlichen Takt erfordert
Man darf überzeugt sein daß Baron Pasetti all diesen
Anforderungen in vollem Maße entsprechen wird

Da Sektionschef Freiherr von Falke auf feinem Posten
als Chef des litterarischen Bureaus unentbehrlich erscheint
so wird auf den Posten des zweiten Sektionschefs voraus
sichtlich ein ungarischer Politiker berufen werden Die
Wahl schwankt noch zwischen dem Grafen Julius Andrassy
und dem Obergespan Grafen C i aky mit dem wie ver
lautet in jüngster Zeit Verhandlungen gepflogen wurden

Verabschiedung des Herr von Szögyenyi von
seinen Beamten Aus Wien wird uns muelin 29 Dezdr
seichrieben Herr von Szögyenyi Marich der neuernannte Minister
am Kaiser Hofloger veratüchiedete sich heute von den Beamten
des Auswärtigen Amts Sektionschef Freiberr von Pasetti
richtete namens des versammelten Beamtenkörpers eine An
sprache an den scheidenden Minister in w lcher der Redner aus
führte daß die Beamten dieses Ministeriums Herrn von Szö
gyenyi lange Jahre mit Stolz zu den Ihrigen zählten Wir
verlieren sagte Baron Vasetti in Ihnen nicht nur die Zierde
des Ministeriums wir werden und tonnen nicht vergessen daß
Sie uns allen ein gerechter und wohlwollender Chef waren
daß der Kampf und Drang der täglichen Arbeit Sie nie hinderte
für Wünsche und Bitten ein offenes Obr für manche Wunde
eine schonende Hand zu haben Baron Pasetti schloß mit einem
herzlichen Lebewohl indem er Herrn von Szöghenyl als Führer
und Vorbild Aller beznchnets

Tief ergriffen erwiderte Herr von Szögyenyi mit innigem
Tanke für die treue Hingebung und Aufopferung des Beamten
körpers Als ich sagt Redner vor beinahe neun Jahren
ols Sektionschef in das Ministerium berufen wwde war ich
Neuling aus dem Felde welches ich betrat Ihr Wissen Ihre
Kenntnisse Ihre Pflichttreue der vornehme Geist der allehr
würdig in diesem Hause herrscht dies alleiü hat mich herange
bildet hat mir den Leitfaden gegeben selbst ein guter Beamter
werden zu können Mit der Bitte um fernere treue Freund
schaft schloß der Minister

r Zur Lage Aus Rom schreibt man uns Die kurze
Tagung der Kammern vor den Weihnachtsferien hat die politische
Situation trotz der imposanten Vertrauenstundgebung sür die
Regierung welche Crispi mit großer staatsmännischer Geistes
gegenwart im gegebenen Moment Provozirthat im eigentlichen

Sinne nicht geklärt Da in dem Augenblick jenes Vertrauens
Votums praktische Aufgaben der Kammer noch nicht gestellt
waren so haben die verschiedenen Theile der Majorität mit
demselben ihrer IHaltung gegenüber den wichtigen politischen
Fragen in keiner Weise präjudizirt Die Spezialberathung der
einzelner Etats oder die Diskussion über den zu erwartenden
Gesetzentwurf über die Reorganisation der Kreditinstitute wird
in dieler Beziehung Wandel schaffen und die Kammergruppen
go ngen Farbe zu bekennen und damit zugleich die Noth
wendigkeit einer mehr oder minder umfassenden Umgestaltung
des Ministeriums ergeben Ueber die Besetzung des vorläufig
Vom Finanzminister Grimaldi mitverwaltetcn Schatzmimsteriums

Mit einem Mitgliede der konservativen Majoriiäisgruppe unter

Führung di Rudinis ivkd wohl kaum von einer Seite Wider
spruch erhoben werden Für dicken Posten ist der hervorragende
Nationalökonom und Parlamentarier Luzzatti auSersehen Anders
steht es jedoch mit einer weitern Verschiebung des Kabinets in
gemäßigt konservativen Sinne wie sie von den Organen di
Rudinis allen voran der römischen Opinione gefordert wird

würde sich hierbei in erster Linie um die Ressorts des
Handels und der öffentlichen Arbeiten handeln Es erscheint
uns fraglich ob Crispi im Augenblick geneigt sein möchte oder
es für angebracht hält diesen Ansprüchen der regierungsfreund

lichen Konservativen ohne Weiteres stattzugeben Abgesehen
davon daß der Ackerbau und Handesminister Miceli dessen
Austritt aus dem Kabinet schon ans dem Grunde als unmittel
bar bevorstehend galt weil er in Betreff deS Gesetzesprojektes
über die Reorganisation der Emissionsinstitute mit dem
Ministerpräsidenten durchaus nicht einig war nunmehr wie
es scheint seine Absicht zurückzutreten ausgegeben hat da in
letzter Minute zwischen ihm und Crispi em EinVerständniß er
zielt worden ist welches es ermöglicht obigen Entwurf in einer
beide befriedigenden Form einzubringen so scheint sür die
nächste eine energische Schwenkung Crispis nach rechts schon
durch die Haltung des Justizministers Zanardelli ausgeschlossen
zu sein Zanardelli ebenso wie Crispi einer der liberalen
Pentarchen zur Zeit Depetris hat bisher dem Kabinet neben
dem Ministerpräsidenten die eigentliche politische Färbung ver
liehen und ist nichts weniger als geneigt die transformistifchen
Wege seines Kollegen mitzugehen Zanardelli will dem Mi
nisterium seinen liberalen Charakter unter a en Umständen ge
wahrt wissen und würde mit einer Ersetzung der wenigen alt
demokratischen Mitglieder wie Micelis durch Männer von der
rechten Seite durchaus nicht einverstanden fein In letzterem
Falle dies ist zweifellos würde er selbst aus dem Ministerium
scheiden und damit dem Ministerpräsidenten ein mächtiger Geg
ner erstehen um den sich alle Crispi feindlichen liberalen und
gemäßigten radikalen Elemente fchaaren würden Zanardellis
Gewinnung für das Kabinet zeugte seinerzeit von der großen
politischen Einsicht und Gewandtheit Crispis und es ist kaum
anzunehmen daß er sich dessen Freundschaft verscherzen wird
ohne eine genügendes Aeauivalent zu erhalten Ein solches
könnte nur in der unbedingten Gefolgschaft einer großen nnd
fest umgrenzten Zahl von Deputirten der Rechten bestehen
So lange sich al o die Begeisterungsfähigkeit und Treue der
Rechten für Crispis Politik sowie ihre Bedeutung als politischer
Machtfaklor nicht hinreichend deutlich bewiesen haben wird Crispi
nicht in der Lage sein ihre über die Besetzung des Schatz
Ministeriums mit einem der ihrigen Uirausgehenden Forderungen
zu erfüllen um nicht der unfchäsbaren Freundschaft des Groß
siegelbewahrers Zanardelli verlustig zu gehen

Belgien Republik Während des Bankets der Han
delsreisenden in Paris unter Vorsitz des Ministers Röche
sprach ein wallonischer Provinzialrath in seinem Toast
die Hoffnung aus Belgien bald als Republik und Frank
reich einverleibt zu sehen Dieser von einer bekannten
politischen Persönlichkeit ausgebrachte Toast erregt großes
Aufsehen

Die Pforte hat sich bereit erklärt der Wittwe des
ermordeten serbischen Vizekonsuls von Pristina 70,060 Frs
Entschädigung zu zahlen

Exceß Auf dem Bahnhof von Dundee griffen
gestern Mmags 600 Streikende einen Zug an welcher
mehrere Hundert englische Arbeiter beförderte Die Gen
darmerie machte von ihren Waffen Gebrauch 15 Personen
wurden verwundet

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
N achrichtev und Telegramme/

GerichSszeitung
Berlin 30 Dezember Die Untersuchung wider das

Heinz esche Ehepaar das des Mordes an dem Nacht
wächter Braun verdächtig erscheint Ichreitet nur sehr langsam
vorwärts Die Beschuldigten leugnen noch immer hartnäckig
die That begangen zu haben und die Frau Hnnze erklärt sich
darauf aufme kiam gemacht daß sie doch mehrfach selbst ihren
Ehemann direkt des Mordes bezichtigt habe sehr ausweichend
Die Belastungszeugen gehören mit wenigen Ausnahmen der
Verbrecherwelt an die heute das widerrufen was sie gestern
ausgesagt haben Als Hauptbelastungszeuge gilt ein unbe
scholtener Kaufmannskommis der in der Mordnacht auf dem
Heimwege zu seiner in der Elisabethkirchstraße 6 belesenen
Chambregarm Wohnung an dem Gitter des Kirchhofparkes
vorüberging und durch einen Lichtschein der aus der Mitte
des Parkes drang auimerk am gemacht stehen geblieben war
In diesem Augenblick wurde der Zmze durch einen Kerl
welcher urplötzlich an der Innenseite des Parkgilters auftauchte
und die Worte brüllte Na wat gaffste fortgescheucht Dies
soll nun Hemze gewesen sein Ferner steht fest daß H noch
vor der Mordthat einen Tischlermeißel gez vastsl und
Amboß als Fabrikstempel im Besitz gehabt hat Ein solcher
Stechbeutel wurde am Thrtort gefunden Nun fällt auch schwer
gegen die H schsn Eheleute in s Gewicht daß si erwieieuer
maßen mit dem ermordeten Nachtwächter des Gewerbes der
Frau y wegen mehrfach m Kollision gekommen sind daß sie
zur Zeit der That ganz in der Nähe des El sabeihparkes in
einem Hanse der Ackerstraße gegenüber der Markthalle eine
Stube als Absteigequartier innegehabt haben

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Mit Heft 14 schließt die Gartenlaube ihren 33 Jahr

gang Sie hat es wädrend desfelven verstanden wie immer
ihre Leser in bester Weise zu unterhalten zu fesseln anzuregen
vor allem aber auch da und dort einen Schritt vorwärts zu
bringen und das ist doch schließlich die Hauptsache Denn es
bleibt immer das Ideal eines wahren Familienblattes daß es
nicht bloß unterhatte nicht bloß müßige Stunden angenehm
ausfülle sondern daß es auch dem ernsten strebenden Geiste
Nahrung biete und dafür sorge daß unser deutsches Volk den
Sinn für höhere Bildung in sich wachsen und zunehmen lasse
Ihre Aufgabe in diesem Sinne gefaßt und ausgemkrt zu haben
das war von jeher das bezeichnende Verdienst der Gartenlaube
Gute Ueberlieferungen im Verein mit vernünftiger zielbewußter
Berücksichtigung des Neuen m der Welt haben es fertig gebracht
dieses Blatt auf seiner achtunggebietenden Höhe als erstes unserer
deutschen Familienblätter zu halten trotz einer von Jahr zu
Jahr ja fast von Quartal zu Quartal wachsenden Konkurrenz
und trotz einer fast beispiellosen Ueberfluthung des lesenden
Publikums mit Tages Wochen und Monatsschriften aller

Art Wie wir dem Prospekt am Schlüsse des alten Jahr
gangs entnehmen wird der neue mit einem Roman von W
Heimburg besinnen gewiß eine willkommene Botschaft für die
zahllosen Freunde dieler hochbeliebten Erzählerin Und vow
jetzt ab zwölf weitere Kunstbeilagen I Das ist auch ein nicht
zu verachtendes Geschenk

Das eben erschienene Heft 9 der illustrirten Familienzeit
fchrift Universum har ein weihnachtliches Festgewand ange
legt und seinen Text sowie die Bilder zum Theil auf Weih
nachten abgestimmt Das Heft macht einen vorzüglichen Ein
druck und gewinnt um so mehr je näher man es vrüit Scho r
der reiche Umschlag in Gol nnd Farbendruck in sinniger
Zeichnung heimelt an und mehr noch der herrliche Jllustra
tionsschmuck der Kunstbeilagen und Texlbilder Madonna di
San Sisto von Rafael Sanzio ist ein vorzüglicher Lichtdruck
dem sich verschiedene treffliche Holzschnittbilder anschließen dar
unter Rene Reinicke s stimmungsvolles fein künstlerisches Auf
dem Weihnachtsmarkt und C Schwabe s Der Alten We h
nachtsfreude Ein Kabinetsstück origineller und gewinnender
Erzählungskunst ist die launige Jagd und Weihnachtsgeschichte
Schnauzels Rache von Eufemta Gräfin Ballestrem die um

fo erfreulicher annmthet als man ihr nichts gezwungen Weih
nachtliches wie sonst den meisten derartigen Geschichten an
merkt Alles in Allem Das He t ist so reichhaltig und schön
wie es dem gediegenen und vornehmen Charakter des beliebte
Blattes entspricht

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StaNdesaMt Havt a Meldsng osm 29 Dezember
Aufgeboten Der Zimmermann Wilhelm Kittel und Emma

Kinne Zapfenstraße 17 Der Bäcker Ewald Allendorf,
Dtemitz und Johanna Otto Hermannstraße 17 Der Schuh
macher Hermann Pollmer Krausenstrafe 17 und Anna Voll
mann Magdeburgerstraße 43 Der Schmied Friedrich
Gothe und Anna Strickrodt Spitze 33 Der Tischlermstr
Hermann Franke Steinweg 12 und Margarethe Lucius gr
Ulrichstraße 3t Der Büreau Dtener Karl Kretzfchmar und
Emma Teuscher Forsterstraße 23 Der Handarbeiter Herrn
Müller Bernbnrgerstraße 4 und Elisabeth Ströinke Spiegel
gasse 8 Der prokt Arzt Dr Max Sehffsrt Bremen nd
Margarethe Keerl Mühlweg 44 Der Hilfsbremser Julius
Stumm Forsterstraße 26 und Anna Härtung Magdeburger
straße 41a Der Handarbeiter Ksrl Keil Hall und Henriette
Denkewitz Dieskau Der Tischler August Völker Reher und
Lusie Maris Holzhausen

Eheschließungen Der Kaufm Julius Heinert Zwingen
straße 16 und Anna Menzel alte Promenade 20 Der Hand
arbeiter Wilhelm Lange Wilhelmstraße 1s und Auguste Wat
tig Feldstraße 9

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Schulze 1 S Max
Arihur Bernhard Luckengasse 11 Dem Lokomotivführer
Franz Braunß 1 T Anna Marie Parkstraße IS Dem
Schuhmacher Arthur Mitzlchke 1 T Luise Wilhelmine Wörm
litzerstraße 37 Dem Wissenschaft Lehrer Fritz Kriete 1 S
Frltz Theodor Heinz Bernbnrgerstraße 4 Dem Spediteur
0 w Be ur 1 T Anna Marie Agnes Alice Delitzicherstr S

DtM Zimmermann August Stoye 1 S Karl Max Paul
N terplan 5 Dem Hausdiener Julius Engel 1 S Julius
Otto Zwingerstraße 24 Dem Zimmermann Karl Wolf 1 S
Friedrich Karl a d Schwemme 3 Dem Bahnarbeiter Karl
Mittler 1 S Friedrich Ernst Karl Dessanerstraße 4 Dem
Kernmacher Karl Gorgas 1 S Andreas Karl Harz 45
Dem Maler Josef Bolz 1 T Emilie Jda Martha Steinweg
50 Dcm Handarbeiter Reinhold Müller 1 T Eleonore
Bertha Anna Spitze 11 Dem Bäckermeister Otto Senff
1 S Gustav Friedrich Paul Leipzigerstraße 33

Gestorben Des Rangirers Hermann Teuke S todtgeb
Zwingerstraße 23 Die Wittwe Christiane Löser geb Rhäsa
62 I Unterplan 5s, Der Schwelerei Arbeiter Karl Dübener
33 I Klinik Des Stations AIsistent Franz Holländer S
Friedrich 1 I Schweifchkestraße 33 Des Handarbeiters
Karl Kohlmann S Paul Hugo 8 T Bockshörner 10 Des
Ziegeleiarb Wilhelm Lehmann Ehefr Sophie g b Blanke 43 I
Klinik Des Handarbeiters Andreas Kupfernagel Ehefrau
Auguste geb Winkler 69 I Klinik Luise Wilhelmine Kinne
70 I Lindenstraße 12 Der Handarbeiter Friedrich Hoff
mann 35 I Gerbergasse 11

Im Laufe der Woche verstorben an
Bronchopneumonie 2 Krämpfen 2 Blntharmuth 1 Meningitis
tuberkulöse 2 Innerer Blutung 1 Schlaganfall 1 Herzlähmunk
2 Masern mit Lungenentzündung 1 Diphtsrie 3 Darmkatarrh
2 Aleoholvergiftnng 1 Altersschwäche 2 Lungenleiden 1 Lun
gentuberkulose 2 Schlagfluß 1 Allgem Körperlchwäche2 Lun
genentzündung 1 Nephrttis I Bauchfellentzündung 1 Emphy
sem 1 Blasenkatarrh mit Lungenvereiterung 1 Geüirnlchlag 1
Leberkrebs 1 Lungenkatarrh 1 Disvephie 1 Eingekl brandiger
Bruch 1 Herzverfettung 1 Lungenblutung 1 Zuckerkrankheit 1

Zusammen 39 Hierunter befinden sich 5 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

der

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 V 7 36 B 1 3 8 SO V
10 15 B 11 40 B 1 40 N
3 5 3 N 5 5 N 1 Z 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B M
Cöthen 7 15 V 9 43 B 10 59 R
M Cöihen 11 31 V1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N S 33 A 1V 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 3 50 B 1 3 11 0 V
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 g 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03V M Erfurt
5 30 B 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 V 1 3 11 30
B 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merfelmrg S 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach üben 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach affel 5 15 B 6 46 V M

Sangerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 R
5 50 A 9 30 A M Nordhau
feu 10 32 A 1 3 11 20 A M
Nsleben

Nach scherSIeim Hawerstadt 7 45
B 11 35 1 18 V 3 5 N
5 52 N S 2S

bedeutet

Abgang und Mnkunft
enbahnzüge Bahnhof Halls

Bon Leipzig S 25V 6 36 V 7 Z
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V
11 28V 1 3 1 7 N 1 15N 2 5Z

N 4 t4 N 5 29 N 7 19 A
6 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32V 7 27B 1 A

8 40 V lvon Cöthen 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 S SE
A 8 53 A 10 0 A 1 3

Bon Beriin 4 55 B 7 S7 B svm
Bitterseld 9 59 B 10 32 V l Z
11 2 B 1 55 N 5 23 B
5 44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 B 1 3 ftori
Miinchen Zeitz 4 30 B 5 26ll 5 45
V kommen v Mei febuig nnd fahre

nur W chentags jvm
Erfurt 8 40 B 1 2 10 23,B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 fton München ZeW

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 U 1 3

Bon Gaben 7 5 B 10 27 B 1 2
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bon Kassel 6 29 V svon Wlebenl
6 55 V lv Nordhause 7 1S V1 Z
10 5 V 12 40 N svon NordhauM
1 13 N 5 13 N 7 29 A p Ns
leben 7 5S A 1 3 10 40 A

Bon lscherölcbcn Halberftadt
B svon Cönnern 8 10 B 10 Z
B 1 13 N 4 55N 5 20 N 1 3
S 52 A

Schnellzug



Auf dem Steinwege ist plötzlich das 12 Wasserrohr gebrochen
uns hat insolgedcssu die utere Stadt d zs sind die westlich von
der Liebeuauekstraße dem Steinwege der Rannischenstraße dem großen
svd klemm Berlin der großen Märkerstraße dem Markte der großen
Alrichitraße Geist und Bernburgerstcaß belegen Stadtihsile bis
zur W cderheistellung diests Schad u k i Wasser

Hakt a S den 31 Dezember 1890 Der MagKrat
Ja d n nächsten Tage werden den Hausbesitzern bchuis Be

richtigung der städtischen Mietbssteuer Kataster Formulare zur Ein
tragung der mit dem 1 Januar 1891 I Quartal eintretenden
Wohnungs und Miethsoerändinmgm zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an
z llgeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder
Nermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks bez Wohnungs
wchmlg zu zahlen oder zu leisten hat

Der Werth der nicht in baarem Geld bestehenden Leistungen wird
diesseits durch Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom drltten Tage des neuen
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halls ö S den 20 Dezember 1890 Der Magistrat

Pslizei GerorsimW
Auf Grund der ZZ 5b uno 15 des Ge etzes über die Polim

Verwaltung vom 11 März 1850 und der HK 143 und 144 des G
ietzes über die Organisation der Allgemeinen Landesverwattung vom
30 Juli 1333 verordnet die Polizei Verwaltung mit Zustimmung
des Gemeinds Vorsteh rs für den Stadikreis Halls a/S was iolat

Einziger Artikel
Die Polizei Verordnung vom 14 März 1853 wird aufgehoben

an ihre Sielle tritt folgende Vorschrift
Vom 1 April 1891 ab ist das Drehorgelspielen auf den hiesigen
öffentlichen Straßen und Plätzen überhaupt nicht mehr gestaltet
Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen von 3 bis

30 Mark im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet
Halle a/S den 30 Dezember 1330

Die Polizei Berwaltuug
von Holly

Polizei Verordnung
Auf Grund der HZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 und der 143 und 144 des Ge
sktzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 IM 1883 wird
hierdurch mit Zustimmung des Gemeinde Vorstandes für den Stadt
kreis Halle a/S Folgendes verordnet

8 1
Pflichte des Unternehmers

Der Unternehmer emes Schuh und Kleiderreiniguugs Instituts
darf nur solche Persomn als Reinigungsdiener annehmen welche tw
Besitze eines polizeilich ausgestellten Dienstscheines sind Den Dienst
Wem erhalten nur Personen welche zuverlässig sind und daS 16 Lebens
ßahr zurückgelegt haben Die Annahme und Entlassuug von Reinigungs
dienern hat der Unternehmer dem Polizei Commlssariat für Marktpolizei
binnen 24 Stunden schriftlich anzuzeigen Reinigungsdiener denen der
Dimstschein entzogen worden ist K 9 dürfen als solche nicht ferner
HMüstiqt werden

2

Usber die von ihm beschäftigten Reinigungsdiener hat der Unter
ncbmec Nachweifuugslrsten zu führen Dieselben sind dem Aufsichtsbe
MMtm zur vorgängigen Prüfung und Stempelung einzureichen und
auf polizeiliches Ecforderu jederzeit zur Einsicht vorzulegen Aus den
selben muß genau zu ersehen sein welche Plätze die Reinigungsdiener
sn jedem Tage innegehabt haben

8 3
Pflichte der ReinignngSdiener

Wahrend der Ausübung des Dier stcs muß der Reinigungsdiener
A ia anständiger und reinlicher Kleidung ericheinen eine Mütze w

D nst eare m t gnincr Einfassung als Kopfbedeckung und auf der
liuken Blust ein Dcenstsch ld mit der Bezeichnung Reinigungsdiener
Kd der Nummer seines Dienstscheines in schwarzer Schrift tragen

b seinen Dienstschein sowie ein gedrucktes Exemplar dieser Verordnung
bei sich führen letzteres auch den Personen welche seine Dienste be

spruchen auf Erfordern vorlegen
s 4

Der Remigungsdiener hat sich stets ruhig und anständig zu be
tragen darf sich nicht im trunkenen Zustande betreffen lassen auch das
Publikum nicht durch Anerbietung seiner Dienste belästigen

8 5
Den Ausstellung der Reinigungsdiener auf öffentlichen Straßen

und Plätzen darf nur au denjenigen Punkten erfolgen welche die
Polizei Verwaltung als geeignete bezeichnen wird Die Ausstellung
HM so zu erfolgen daß der öffentliche Verkehr nicht behindert wird

8 6
Die Reinigungsdiener kann Vorausbezahlung des Lohnes beau

spruchm Höhere als die tarifmäßigen Sätze sowie Trinkgelder dar
er mcht fordern

Die Lohnsätze sind
Ä für Reinigen der Kleider und des Schuhwerkes von Staub und

Schmutz gleichviel ob dasselbe sich auf alle oder einzelne Stücke er

streckt ÄS Mgb für das Wichfen des Schuhwerks S Wg
e für daS Wichsen langer Reiter oder Jagdstiefeln Pfg

8 i
Wer den Dienst als Reinigungsdiener aufgiebt hat seinen Dienst

schein binnen 24 Stunden an den Aujsichtsbeamten zurückzugeben
8 8

Den Weisungen der Polizeibeamten bezüglich der Ausstellung und
des Verhaltens der Reinigungsdiener aus den öffentlichen Straßen und
Platzen ist unbedingt Folge zu leisten

8 9
Straweftimmnngsn

Überschreitungen der im 8 7 dieser Verordnung festgesetzten Tap
werden nach H 148 der Reichsgewerbeordnung vom 21 Juni 1869
Übertretungen der übrigen Bestimmungen dieser Verordnung mit Geld
strafen bis zu 30 Mark geahndet an deren Stelle im Unvermögens
iaK vertMnißmäßige Haft tritt

Reinigungsdiener welche sich wiederholter Übertretungen schuldig
machen wird abgesehen von der verwirkten Strafe der Diensticheln
entzogen Die Entziehung erfolgt durch Verfügung der Polizei
Verwaltung

8 10
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in

Halle Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

von Holly

Diejenigen Personen welche die Erlaubniß zum Musterten mit
5er Drehorgel auf Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das
Jahr 1890 erhalten haben und das Gewerbe bis zum 1 April 1891
ortsetzen wollen werden hierdurch aufgefordert die Erlaubnisscheine
ichuis Prolonpatron bis zu dem genannten Tage in dem Sekretariat
I Zimmer 16 des Poltzei Berwaltungsgebäudes während der Dienst
tundes schleunigst abzugeben

Halle a S den 30 Dezember 1890
Die Polizei Verwaltung

von Holly

Dirsetwu W iv Nz M
Mittwoch den 3 l Dezember

Die Wardini Truppe Parterre
Akrobaten und Clowns Mr
De Brini mit WUH Corinna
Zauberer und Gedächtmßküastter

Mr Paul Tandor Bauchredner
m elektrisch automatischen Puppe
Miß Oceana Bravourkünstlerin
auf dem gespannten Telegraphen
draht Die Schwestern Pon
telli Ringturnerinnen Frönt
Jlka Scherz Kostüm Soubrette
Herr Alexander Rowatzki Ge

sangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr

Ausschreibung
Die Herstellung der Subsellieu und Movilien für die neue Volks

chule an der Schillerstraße soll im Wege der Wettbewerbung in vier
Loosen vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den V Januar Bormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nunges ausliegen auch die VerdingungSanschläge entnommen werden
Hnnen

Halle a S den 30 Dezember 1890
Der Stadtbaurath

Fiilws Seeksr

i r m
van

Donnerstag d I JannartSSi
Vormittags von 12 2 Uhr

bei

kruMiiekz serkM
Günstig gelegenes Grundstück m

Räumen für Restauration unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Eo sind die Räume für Restau
ration zu rermietheu Adr sub
5 3 Ä befHalle
kerliner Zlett M

Ä Pfd 7
mit u ohne Knoblsuch ä Pfd 80 H

Pfd SV Z
Grobschnitt S Pfd 1,20 Mk bck
Abnahme v 5 Pfd 5 1,10 Mk

U Hoflieferantii Leipzigerstraße 75

Mein S Winter Curfus für Privat Zirkel begivut
Svl kitUI, imG fl Anmeldungen erbittet 1 Dreyhauptftr S IIZ

Neuer Markipsatz

i

SUMM
empfiehlt

V Mstsod Hoßiefermt
Le pzigerftrshe 7S

S tNWkUN
Auswärtige Schüler welche OsterK

nächsten Jahres hiesige köhere
schulen besuchen wollen finde
unter aünst Bedingungen freund
liche Aufnahme und gute Pflege
gründliche Nachhilfe in allen Schul
fächern und gründlichen Klavier
unterricht inbegriffen Off unter
v 34IVS bes W zÄvIL

Halle a/U
Ich fuche zum R Jauuar

t8St eiueu kleine gewandt

Wrkrvidvr
MGttSSAMMZS
Gerich svalltzieher

GSSSSSTSTSTOSGS
iüsrMirt viedt lrSiseliuIe Äesriiilictt

M aus reiner sspsnisieirter SteariumMe empfiehlt M
in allen Größen

K Wrotze Nlrichftrahs ttS Ecks Große Stewstrshs M
GGOGGOGGEGOGOGSV GGGGGAG

Der am 1 Oktober 1889 hinter den Arbeiter Karl Eduard
Lehman wegen Hülfloslassmig seines Kindes erlassene und zuletzt
mm 28 Oktober er erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle am 30 Dezember 1890
Die PMzei Bs walt Ng

Vielseitig anerkannt gutes und haltbares zu Le b
und Bettwäsche in jever Siärke und Breite sowie bunt
Wvie A Zi vii u/ ZKvWtÄivIlvrversendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preijer

llsrw ZMÄ Warlotteiitrm Mich
Leinen Weberei n Versandtgeschäft gegründet S8G3

Die Zuienduna von Mustern und Waaren eriolat franco

Vritttkellv st
Renüdwv am
Diesen sonstige Emg eidew r sr
beseitigt ta briesl efahr u schmerzl
KicksrcllVIokrmsnn Ssi IIki Kosdit
Calvinstr 4 l früher Rossen I Sachs

Tausende von Attesten Prospect
gratis gegen Retourmarks Zivsnjig
Mrige Praxis

Inkltn Istrivd
ein golitsng lluol für Alle wZlche
durch Jugendverirrungeil äsn Xslm

os r ils in sich tragen
Preis 1 M r in Briefmarke

M M OMAZRWI ÄtK
prakt Zahn Arzt

Bwmbiren Zahnziehen mit
Lachgas künftl Gebiffs Ne
guüren fchisfftehsnber Zähne

e AO IkSprechst 9 Uhr Vorm kis 5 Uhr
Nackmitwas

Preuß ToUcric Loosc
zur Haupttlehung 183 Preuß Lotterie Ziehung vom 20 Januar b s 7 Fedr
i891 Hauptgewinn 600,000 Mark baar versendet gegen vaar Original
V 240 V IM V a 60 Mk ferner kleinere Anibeils mit meiner Unte
schrift an in meinem Besitz befindlichen Original Loosen V 24 12

6 3 2S MarkSS

Lotterie Geschäft Berlin L V
sgegrülidet 1868

Neuenburger Straße 25

s PfiUid 8V Pfennige ur allein bei

ZRttll neben dem Hauptpostamt

Habs iniok disr nur u sübmZK
äsi oaturäriitliciisri Wä olürvr

ZiZotisii rsxis nisäMAslsssg

Kuiöo sekkrt
sxamia xrslit Vsitr Äsr Musl
lasen Hoüvoiss srüds ssistsat
clss HörrQ Lavitätsrittk Or msck

0Avsr iu LköiQlliw

MAtt ZA G A
Hlr 4T III4z i vIlZ vIt täAlicd mit LlQ
sodluss äor ssttsM von S 1

I t r Vorm

t

von 111 tÄ 171
Wk den JnferatenthÄl verantvwrWtz

Lurt Ntetschmau t o M

ExvMtiou des L Le Svs T sebStte
mS DNÄ Von R Acietlchmanu to

Mr H tk 5e 13 s öM von Worim b 7 VH Hierzu Z BettsM
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